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Datenbank
Radsport
Ehrungen des Radsportbezirks Aachen für die

abgelaufene Saison.
Schüler: kevin Peters (RTC Jülich) 52 Pkt., 1243
km.
Mädchen: Julia Harms (RTC Jülich) 11 Pkt., 307
km.
Männer:ReneDrewke (RTCJülich) 157 Pkt., 4799
km.
Senioren I: 1. Michael Landgraf (TV Huchem
stammeln) 279 Pkt., 9268 km; 2. Frank oester-
held (RV Diana oberbruch) 237 Pkt, 7953 km; 3.
Ulrich Goebbels (TV Huchem-stammeln) 217
Pkt., 6860 km.
Senioren II: 1. Gerd Mischke (RsCWelldorf) 250
Pkt., 8292 km; 2. Heinrich Rademacher (RC Her-
zogenrath Noppenberg) 215 Pkt., 6869 km, 3.
Herbert Jund (RsC eilendorf) 185 Pkt., 5805 km.
Damen I: 1. Brigitte Goebbels (TV Huchem-
stammeln) 205 Pkt., 6489 km.
Damen II: 1. Michael oesterheld (TV Diana
oberbruch) 280 Pkt., 9627 km; 2. Brigitte Doetz
(RV Herzogenrath-Noppenberg) 146 Pkt., 4684
km, 3. elfriede Ganser (RsC stolberg) 145 Pkt.,
4228 km.
Versehrte Herren: 1. arno Zimmermann (RsC
Jülich) 169 Pkt., 5359 km; 2. Willi Heinen (TRC
Hoven) 121 Pkt., 3608 km; 3. HansWerner Bruhn
(RC Herzogenrath-Noppenberg) 121 Pkt., 3417
km.
Versehrte Damen: sigrid Dressen (RTC Jülich)
32 Pkt., 899 km.
Der Wanderpokal der sparkasse Düren ging an
Julia Harms (RTC Jülich), kevin Peters (beide RTC
Jülich), Michaela oesterheld (Diana oberbruch)
und Michael Landgraf (TV Huchem-stammeln).
Mannschaftswertung Herren: 1. TV Huchem-
stammeln; 2. RC Herzogenrath-Noppenberg, 3.
RsC schwalbe eilendorf.
Damen: 1. TV Huchem-stammeln, 2. RC Herz-
ogenrath-Noppenberg, 3. RsC schwalbe eilen-
dorf.
Gemischt: 1. RsC Jülich, 2. RV Diana oberbruch,
3. RTC staubwolke Hoven.

Bezirksmeister ermittelt. Der Radsportbezirk Aachen ehrt in Daubenrath zum abschluss des sportjahres die erfolgreichsten Fahrer.

Viele Pokale und eine rote Laterne verteilt
Daubenrath. Wie in jedem Jahr
ehrte der Radsportbezirk Aachen
zum Abschluss seines Sportjahres
wieder die erfolgreichen Fahrer
und Fahrerinnen sowie ihre Ver-
eine. 14 Radtourenfahrten und 22
Permanente konnten in diesem
Jahr gefahren werden. Mindestens
20 Fahrtenmussten aber absolviert
werden, um in die Wertung zu
kommen. Das schafften 51 Sport-
lerinnen und Sportler, die zur Sie-
gerehrung in die Schützenhalle
nach Daubenrath eingeladen wa-
ren. Bei Kaffee und Kuchen ließen
sie das Jahr Revue passieren.

SinkendeTeilnehmerzahlen

Herzlich hatte Fred Oellers, der
Fachwart für Rad Touren Fahrten
(RTF), sie alle begrüßt und auch er
zog ein kurzes Resümee. Alle 14
RTF waren durchgeführt worden.
es hatten sich insgesamt 4080 Star-
ter angemeldet. Dies bedeutet,
dass pro Fahrt 291 Radsportler teil-
genommen hatten. Diese Zahlen
besagen gleichzeitig, dass damit je-
weils 34 Starter weniger gezählt

worden sind als imVorjahr. Auffal-
lend war außerdem, dass es keine
Jugend mehr in der Bezirkswer-
tung gibt.
Oellers dankte allen Vereinen, die
Veranstaltungen durchgeführt
hatten. Beim Blick auf die Statistik
musste er allerdings auch vermel-

den, dass beim Landesverband
mittlerweile die Mitgliederzahlen
unter 25 000 gesunken sind.

Er ehrte an diesem Tag außer-
demmit der roten LaterneMonika
Fähnrich und Stephan Polachow-
ski vom TV Huchem-Stammeln,
die immer dann zur Stelle sind,

wenn RTF-Koordinator Fred Oel-
lers ruft. Außerdem gab er be-
kannt, dass dies sein letztes Jahr als
Koordinator war, er will sich aus
demAmt zurückziehen. SeinDank
galtweiter demSquareDanceClub
Castel Dancers Kreuzau, die für das
Rahmenprogramm sorgten.

Mit dem Vorsitzenden des Rad-
sportbezirks, Klaus Wissmann,
Stellvertreter Leo Klems und Bür-
germeister Heinrich Stommel
nahm er die Siegerehrung vor, wo-
bei die Bezirksmeister mit dem
Wanderpokal der Sparkasse Aa-
chen ausgezeichnet wurden. (Kr.)

Der Radsportbezirk aachen ehrte in Daubenrath seine erfolgreichen Fahrer und dieVereine. Foto: kròl

Sport in kürze

Doppelspieltag wird
erfolgreich bestritten
Jülich. Siegreich bestritt die 1.
Jungenmannschaft des TTC In-
deland Jülich den Doppelspiel-
tag amWochenende. Am Frei-
tag schlugen die Indeländer da-
heim den TTC RG Porz deutlich
mit 8:2. Am Samstag folgte ein
8:4-Erfolg gegen TuRa Ober-
drees. Gegen Porzmusste ledig-
lich Nikola Kljajic-Peric im Spit-
zenpaarkreuz demGegner die
Ehrenpunkte überlassen. Gegen
Oberdrees ging der TTCmit 1:1
aus den Doppeln hervor und
nach drei Einzeln lag das Team
noch 2:3 in Rückstand. Nach
den fünf folgendenMatchge-
winnen brachte Stevan Kljajic-
Peric mit seinem insgesamt sieb-
ten Sieg an diesemWochenende
die Entscheidung. Die Punkte
für den TTC holten, neben drei
Eingangsdoppeln, Stevan Klja-
jic-Peric (5), Max Gompper (3),
PhilippWeigele (1), Jan Broda
(2) und Timo Kibilka (2).
Die 2. Jungenmannschaft des
TTCmusste am Samstagmit ei-
nem 4:8 gegen Porz die vierte
Niederlage in Folge einstecken
und steckt mitten im Abstiegs-
kampf der Verbandsliga. Bereits
nach den Eingangsdoppeln
stand es 0:2. So tröstet es nicht
darüber hinweg, dass drei Einzel
erst im fünften Satz abgegeben
wurden. Johannes Nikas (1), Jan
Broda (2) und Timo Kibilka (1)
holten die Punkte.

Totospiel knapp an
Totalabsage vorbei
Jülich. Es ist gerade noch einmal
gut gegangen. Das Totospiel
schrammte nur ganz knapp an
einer Totalabsage vorbei. Da ins-
gesamt aber noch sieben Spiele
ausgetragen wurden, stand der
Auswertung nichts mehr im
Wege. Und exakt der gleichen
Trefferquote bedurfte es, um in
den Lostopf zu kommen. Unter
281 Tippern hatten nämlich 14
jeweils sieben Richtige getippt.
Ziehungsglück hatte anschlie-
ßend Brigitte Derksen aus Kirch-
berg. Sie kann sich somit über
jene 50 Euro freuen, die von der
Sparkasse Düren an die glückli-
che Gewinnerin ausgezahlt wer-
den. Alle Nachholspiele stan-
den in der jüngsten Totorunde
zur Bewertung an.Was das Ab-
schneiden vonMittelrheinligist
Borussia Freialdenhoven anbe-
langt, waren sich diesmal die
Experten unschlüssig. Heimsieg
und Auswärtssieg hielten sich
dieWaage, nur ganz wenige –
insgesamt nur neun Tipper –
waren davon ausgegangen, dass
die Borussia über ein Remis
nicht hinauskommt. Eine klare
Tipptendenz in Richtung Aus-
wärtssieg kennzeichnete das
Landesligaspiel zwischen
Lich-Steinstraß und Breinig.
Nach den Leistungen der ver-
gangenenWochen verständ-
lich. Doch die Germania holte
ein gerechtes 2:2. (hfs.)

Trendsportart Parkourmotiviert die schülerschaft

ÜberHausdächer und
Hindernisse derNatur
Linnich. Ungesunde Ernährung
und Bewegungsmangel gehen ge-
rade bei jungen Menschen oft
Hand in Hand. Statt der gesunden
Schulmilch bevorzugen sie gerade
in den weiterführenden Schulen
Softdrinks, gerne wird auch der
Schulsport einmal geschwänzt.

Hier versucht auch die Landes-
vereinigung der Milchwirtschaft
NRW anzusetzen, den Kindern
und Jugendlichen wieder Ge-
schmack auf Milch zu machen
und vor allem sie zur Bewegung zu
animieren. Das geht besser mit
Trendsportarten. Parkour ist eine
solche neue Sportart, bei der sich
die Sportler über Hausdächer und
andere Hindernissemöglichst effi-
zient bewegt, wobei sie die eigenen
körperlichen Fähigkeiten als Maß-
stab zugrunde legen. Für die Lan-
desvereinigung wurde im vergan-
genen Jahr ein Milchparkour ent-
wickelt, der ebenfalls darauf be-
ruht. Hangeln, klettern, rennen,
springen sind Fähigkeiten die ge-
fordert sind, um die Hindernisse
zu überwinden. Dabei kann jedes

Kind und jeder Jugendliche dass
tun, wozu er auch in der Lage ist.
Am Ende haben dann alle ein Er-
folgserlebnis, die Schwächeren
ebenso wie die Sportlichen, die
sich richtig auspowern können.

Mit ihrem Milchparkour waren
nun Ernährungswissenschaftlerin
Stephanie Eckert, Sportwissen-
schaftlerMarcel Krug undParkour-
Sportler Thomas Ludwig an der
Gemeinschaftshauptschule Lin-
nich zu Gast. Einen Sportunter-
richt einmal ganz anders erlebten
mit ihnen die Schüler und Schüle-
rinnen der Klassen 5, 6 und 7.

Hier durften sie das tun, was ih-
nen Spaß macht, ihrem Bewe-
gungsdrang freien Lauf lassen und
im wahren Sinne des Wortes über
Bänke und Kisten gehen.

Zunächst gab es eine kurze Auf-
wärmphase, anschließend eine
Probierphase und dann gab es
noch einige Tipps von den Sport-
lern selbst. Natürlich gab’s zum
Abschluss auch eine Milch und
eine kurze Erläuterung zur gesun-
den Ernährung. (Kr.)

Parkour ist eine Trendsportart, die sich die Landesvereinigung Milchwirt-
schaft zunutze macht, um Jugendliche zu mehr Bewegung zu motivieren.

Foto: kròl

In der jüngsten altersklasse im Judo,
der U12, wurden kürzlich die kreis-
einzelmeisterschaften ausgetragen.
sieben Mädchen und ein Junge vom
Jülicher Judoclub (JJC) stellten sich
der konkurrenz aus den anderenVer-
einen imsportkreisaachen. In seiner
stark besetzten Gewichtsklasse be-
legte Maximilianort den undankba-
ren 5. Platz. auch für die wenig
kampferfahrenen Mädchen Char-
lotte Hangl, Jasmin Pungg undanto-
nia schiffer reichte es noch nicht fürs
siegertreppchen. Mit gewonnenen
und verlorenen kämpfen wurde Jen-

nifer Berger Dritte in ihrer klasse. Bis
auf ihre Finalkämpfe gewannen au-
relia Hoeps undMara-Maria schnepp
alles. Die Vizemeisterschaft war der
Lohn. alle kämpfe gewann jedoch
Michelle Düsterbeck und nahm da-
mit den höchsten Platz auf dem sie-
gertreppchen ein. alle erstplatzier-
ten werden bei den Bezirksmeister-
schaften in Bonn antreten, der
höchsten ebene in dieser alters-
klasse.
Bei den Westdeutschen einzelmeis-
terschaften der senioren in Bochum
gewann Claire Besson ihren ersten

kampf gegen die siegerin des Bezir-
kes Münster in 38 sekunden mit Ip-
pon. Dann traf sie auf die gesetzte
kämpferin ausWermelskirchen. Hier
hielt sie über vier Minuten dagegen,
bevor sie sich der späterenVizemeis-
terin geschlagen geben musste. Da
Besson in der Trostrunde ebenfalls
geschlagen wurde, erreichte sie
Platz sieben in der endabrechnung.
Das Bild zeigt JJC-Jugendleiterin Bine
Pfeiffer (l.) und kampftrainerin Ger-
trud Jongedyk (r.) mit ihren schütz-
lingen. es fehlen Maximilian ort und
Charlotte Hangl. Foto: Verein

Jülicher Judo-Nachwuchs sammelt kampferfahrung und einen Titel

Spiel des Tages: In der letzten sekunde kassiert Borussia Freialdenhoven das 1:1.

VerdienterAusgleich fällt erst spät
Jülich.Aus Sicht derGastgebers Bo-
russia Freialdenhoven II war das
1:1 ärgerlich, denn es fiel in der
dritten Minute der Nachspielzeit,
dazu noch in der letzten Spielse-
kunde. „Aber man muss sagen,
dass die SG Voreifel den Punkt ver-
dient hatte, denn sie war in der
zweitenHalbzeit die bessereMann-
schaft“, rückte Borussen-Trainer
Dirk Lehmanndie Verhältnisse zu-
recht. Hätte jemand vor dem Spiel
ein Remis angeboten, der Coach
der Gastgeber hätte sofort einge-
schlagen. „Aber nach dem Spiel-
verlauf hätte ich schon gerne die
drei Punkte gehabt“, meinte er.

Das war angesichts der Spiel-
weise in den ersten 45 Minuten
verständlich. „In der erstenhalben
Stunde hatten wir überhaupt kei-
nen Zugriff auf das Spiel. Die Bo-
russiawar einfach aggressiver, ging
denn auch verdient in Führung“,
merkte Voreifels Trainer Bernhard
Schmitz nach dem fairen Spiel an.
Erst nach gut 30Minuten gelang es
der SG, sich frei zu spielen. „Aber
Zwingendes kam aus unserer Sicht
dabei nicht heraus“, bedauerte
Schmitz, der bis zur Pause „ein aus-
geglichenes Spiel erlebte.“

Dem konnte sein Gegenüber
Dirk Lehmann nur zustimmen:
„Unsere Führungwar verdient, wir
haben es nur versäumt, nochmehr
Druck zu machen, uns nochmehr
Chancen zu erspielen.“ Im zweiten
Durchgang musste die Borussia
nämlich die spielerische Überle-
genheit der Voreifel anerkennen.
„Wenn uns in dieser frühen Phase

der Ausgleich gelungenwäre, dann
hätten wir das Spiel gewonnen“,
ist sich Bernhard Schmitz in der
Nachbetrachtung sicher.

Doch die Abwehrreihe um Li-
bero Dirk Lehmann stand sehr si-
cher. „Dies haben wir bis zur 80.
Spielminute durchgehalten, dann
schlichen sich mit jeder Minute
Fehler ein, die Abstimmung ließ zu
wünschen übrig“, ahnte Leh-
mann, dass seine Elf bald schon
„ein Ding“ kassieren würde.

Dass der Treffer ausgerechnet in
der dritten Minute der Nachspiel-
zeit fiel, dazu noch in der allerletz-

ten Sekunde, ärgerte nicht nur den
Spielertrainer, sondern auch die
Fans, die zu diesem Zeitpunkt den
Heimsieg sicher geglaubt hatten.
„Natürlich war das 1:1 ärgerlich,
aber ich muss schon sagen, dass
sich die SG Voreifel dies redlich
verdient hat. Denn im zweiten
Durchgang waren sie einfach bes-
ser unterwegs als wir.“

Mit dem Remis festigte Freialen-
hoven Platz 7, die SG ziehtmit ins-
gesamt 27 Zählern mit Birkesdorf
gleich, die sich Platz 2 in der Ta-
belle teilen. Spitzenreiter Schmidt
kommt auf 34 Punkte. (hfs.)

Der Borusse abdlenayid mochte sich am ende über den einen Punkt ge-
gen die sGVoreifel nicht recht freuen. Foto: krol

A-Liga-Nachholspiele: Lohn muss zu Düren 77.

Lehmann ist gewarnt
Jülich. Unter der Woche holt die
Kreisliga A Düren noch zwei Mal
nach. Am morgigen Mittwoch
muss erneut Freialdenhoven II ran.
Die Borussia hat wieder Heim-
recht, trifft ab 19 Uhr auf
Alemannia Lendersdorf. „Auch
wenn wir Favorit sind, werden wir
die Alemannia nicht unterschät-
zen“, verspricht Trainer Dirk Leh-
mann. Den Gästen fehlt seit zwei
Wochen die Spielpraxis. Trainer
Roland Gajewski: „Mit einem
Punkt könnten wir leben.“

Er hofft darauf, dass der eine
oder andere Leistungsträger zu-
rückkommt und sich die Verletz-
tenliste verkleinert. Aus dem Vol-
len schöpft Lehmann, abgesehen

davon, dass Abwehrstratege Yassin
Bourhil fehlen wird.

Am Donnerstag (19 Uhr) ist
Rhenania Lohn gefragt, wenn die
Elf von Trainer Torsten Schmitz
beim Vorletzten FC Düren 77 ran
muss. „Für mich zählt nur ein
Sieg“, lässt Lohns Übungsleiter
verlauten. Wohlwissend, dass der
FC mit dem Rücken zur Wand
steht und deshalb alles daranset-
zen wird, um die Punkte zu behal-
ten.

„Ein Remis nützt uns nichts, wir
müssen gewinnen“, sagt deshalb
auch FC-Trainer Mesut Ermayasi,
dermit seinenMannen Spitzenrei-
ter Schmidt aus demWeg ging und
aufs Spiel verzichtete. (hfs.)


